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Bensheim, 25.03.2004 
 
Einmal im Jahr ein Benefiz-Festival am Badesee 
Laut Veranstalter Badebetrieb dabei nicht behindert 
 
Das Kultur Kollektiv Bergstraße e.V. weist die Darstellung der GGEW AG zurück, dass es bei ihrer 
Veranstaltung, dem Badesee-Benefiz Festival, zu größeren Problemen gekommen sei. Der reibungslose 
Badebetrieb sei gewährleistet gewesen, ohne dass größere Beschwerden oder Störungen aufgetreten seien.  
Sogar nach Beginn des Festivals um 17 Uhr konnten Badegäste, die nicht zum Festivalbesuch sondern zum 
baden kamen, noch zu Badesee-Preisen auf das Gelände. Alle Auf- und Abbau-Maßnahmen für dieses Event 
seien genauestens mit den Bäderbetrieben abgesprochen und eingehalten worden. Dabei sei besonders auf 
die Problematik des Badebetriebs, der tagsüber ungestört stattfinden sollte, eingegangen worden.  
Fast alle Arbeiten wurden außerhalb der Hauptbetriebszeit erledigt. Die große Bühne wurde zum Beispiel 
komplett nachts auf- und abgebaut. Alle Stände wurden, entgegen der Darstellung des GGEW, erst ab 
Samstagmittag aufgebaut. Lediglich das DJ-Zelt und der Bauwagen, indem die Koordination stattfand, seien 
frühzeitig am Rand der Liegewiese aufgestellt worden und führten zu keinerlei Beeinträchtigungen des 
Badebetriebs, da die gewählten Standorte normalerweise selbst bei Hochbetrieb ungenutzt blieben. 
Dem Kultur Kollektiv Bergstraße liege sehr viel an einem guten Verhältnis zu den Badegästen. Deshalb sei 
die Rücksicht auf den Badebetrieb schon immer ein entscheidendes Element bei der Planung des Festivals 
gewesen. Während des Aufbaus wurden Infozettel für die Badegäste aufgehängt mit der Bitte um Verständnis 
für dieses Event. Kleinere Probleme mit einzelnen Badegästen konnten nach kurzen Gesprächen ausgeräumt 
werden. Das Kultur Kollektiv machte sogar eher die Erfahrung, dass die meisten Badegäste die Veranstaltung 
sehr unterstützenswert fanden. Durch das Festival hätten vor allem viele Jugendliche aus der Region den 
See überhaupt erst kennen und schätzen gelernt. 
Dazu verweist das Kultur Kollektiv auf den enormen Werbeaufwand für das Festival, das auch dem See 
zugute gekommen sei. So gab es neben vielen Zeitungsartikeln und der Plakat- und Handzettel-Werbung 
auch Werbetrailer im „Kinopolis“ in Viernheim, im Jugendradio des Hessischen Rundfunk und im „Hessen 
Fernsehen“. 
Das komplette Gelände wie auch der Außenbereich seien jedes Jahr am Tag nach der Veranstaltung sauber 
und unbeschädigt zurückgegeben worden. Die Ausgabe von Glasbehältern habe von vorneherein nicht 
stattgefunden. Dutzende Helfer hätten jedes Stück Müll von der Wiese gelesen. Kleinere Stellen der Wiese 
vor der Bühne, die größeren Belastungen ausgesetzt gewesen seinen, hätten sich danach wieder komplett 
erholt.  
Ein Vergleich mit anderen Interessenten für Veranstaltungen am Badesee ist für den Verein, in Anbetracht 
der hervorragenden Zusammenarbeit zwischen dem GGEW und den Jugendlichen des Kultur Kollektiv in den 
letzten fünf Jahren, nicht nachvollziehbar. Andere Interessenten könnten nicht auf das Vertrauen 
zurückblicken, dass sich über die Jahre gebildet habe und nicht ein derartiges Konzept mit so großer 
Rücksichtnahme auf den Badebetrieb vorlegen, da dafür viel Fingerspitzengefühl und Erfahrung nötig sei. 
Dies sei neben dem ehrenamtlichen Einsatz für Kinder und Jugendliche der große Vorteil des Badesee 
Benefiz-Festivals und seiner Veranstalter.  
Der Festplatz am Berliner Ring stelle für die erfahrenen Event-Macher vom Kultur Kollektiv weiterhin keine 
Alternative dar. Den Organisatoren sei das finanzielle Risiko bei einer Veranstaltung dort zu hoch. Bisherige 
Veranstaltungen auf dem Gelände hätten gezeigt, dass die Aussichten auf ein erfolgreiches Event dort sehr 
gering seien. 
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